
R. Keil, H.-Fulda-Weg 13,64289 Darmstadt

An 
Herrn Klaus Feuchtinger, Umweltdezernent
Herrn Peter Engels, Stadtarchivar

Darmstadt, der 17.11. 2005

Offener Brief

Sehr geehrter Herr Feuchtinger,
sehr geehrter Herr Engels,

am 04.11.2005 wurde ein Appell für Fred Kautz, der von 1.200 Menschen aus dem
In- und Ausland unterzeichnet wurde, an Oberbürgermeister Walter Hoffmann
übergeben. Der Appell verlangt die Wiedereinstellung von Fred Kautz und eine
Neubewertung der städtischen Ehrengräber. Über die Übergabe und Hintergründe
berichtete am 05.11.2005 das Darmstädter Echo auf seiner Lokalseite.
In diesem Artikel werden sie als zuständiger Dezernent und Leiter des Stadtarchivs
mit folgenden Aussagen zitiert:
Sie hätten „niemals irgendwelche Beweise schwarz auf weiß auf dem Tisch gehabt“.
Alle Vorwürfe von Kautz seien „nicht bewiesen“.

Wir möchten hiermit den Gegenbeweis antreten. Diese Beweise sind im übrigen
nicht schwer auffindbar und wurden schon im April 2003 bei einer Akteneinsicht der
Stadtverordnetenfraktion PDS-DKP/Offene Liste Darmstadt beim städtischen
Friedhofsamt eingesehen und fotokopiert. Dort liegen die betreffenden Akten
vermutlich immer noch.

Wir haben Ihnen einige uns vorliegender Dokumente beigelegt. Im Fall Hans Simon
sind dies seine NSDAP-Mitgliedsdatei mit der Mitgliedsnummer 2291107, den
Personalfragebogen der Reichskulturkammer, ein Artikel aus der „Darmstädter
Zeitung“ vom 12.10.1933, in dem anschaulich gewürdigt wird, wie Simon aus der
Akademie für Tonkunst „ein straff geformtes Ganzes“ machte, „das vom
Geist des neuen Deutschland durchflutet ist und diesem Geist dient.“
Desweiteren einige Zeitungsartikel zur Person von General Oscar von
Hutier. Allein die Begründung in der Magistratsvorlage von 1978 spricht
Bände. Über das Zusammenwirken des Deutschen Offiziersbundes,
dessen Präsident von Huthier ab 1919 bis zu seinem Tode war, mit der
Harzburger Front gibt jedes bessere Geschichtsbuch Aufklärung.
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Zur Person Emanuel Schmucks finden Sie sicher in den Beständen der
Friedhofsverwaltung einige Informationen, die zumindest dafür sorgen sollten weitere
Recherchen anzustellen.
Unsere Stadtverordnetenfraktion hat in Sachen des Schauspielers Max Noack und
seiner Frau Ellen Daub (Ehrengrab auf dem Waldfriedhof) eigene Recherchen
angestellt. So liegt uns die umfangreiche Spruchkammerakte vor. Wir sind gerne
bereit sie Ihnen zur Verfügung zu stellen.

Es gibt also eine Reihe Beweise, die der Stadt schon seit Jahren zur Verfügung
stehen. Andere Informationen müssen gesichtet und weiter verfolgt werden. Darum
halten wir es nach wie vor für wichtig, die begonnene Arbeit von Fred Kautz
fortzuführen und die städtischen Ehrengräber neu zu bewerten.

Mit freundlichen Grüßen,

Rainer Keil
Stadtverordneter
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